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BIOBAUERN
Neue Lehre für künftige Bio-
bauern und Biobäuerinnen
Biolandbau ist anspruchsvoll.
Um die Bodenfruchtbarkeit zu
erhöhen, der Artenvielfait
Raum zu gewähren und um das
Wohl unserer Nutztiere zu fär-
(Y dem, verzich-ten wir auf be-¼.- stixn±te Tech-
BIOSUISSE niken und
.Hilfsstoffe. Wer mit der «Knos-
pe Bio Suisse» produziert, er-
bringt im Vergleich zu den ge-
setzlichen Bestimmungen gar
noch zusätzliche Leistungen.
Das ist nicht immer einfach und
fordert vertiefte Kenntnisse der
landwirtschaftlichen Oko-
systeme. Der höhere Aufwand
und der Verzicht, aus Tieren,
Pflanzen und Böden soviel wie
nur möglich herauszuholen,
verteuert die Produktion. Die
Wirtschaftlichkeit zu berück-
sichtigen, ihr aber den richtigen
Stellenwert auf einem Biobe-
trieb zuzuweisen, ist ein hoher
Anspruch..
Die Rolle von Verarbeitung,
Handel und vor allem jene der
Konsumentinnen und Konsu-
meriten ist für das weitere
Wachstum des Biolandbaus
zentral. Die Kommunikation
mit diesen Partnern ist an-
spruchsvoll und erfordert in ers-




venten mit dem Abschluss Land-
wirtin/Landwirt mit Schwer-
punkt Biolandbau werden be-
sonders geschult, um diese Her-
ausforderungen anzunehmen
und zu bewältigen. Der Lehrgang
kann in allen Kantonen der
Schweiz absolviert werden, wo-
bei auch hier gilt: ((Die Nachfra-
ge, in diesem Fall der Auszubil-
denden, bestimmt das Ange-
bot.»Weitere Auskünfte ertei-
len die kantonalen Lehrstellen-
betreuer oder die Geschäftsstel-
le Bildung der Bio Suisse.
Robert Obrist
Geschäftsstelle Bildung
Bio Suisse clo FiBL
5070 Frick
Bio-Futterbau stellt besondere AnsprUche. (Bild: Bio Suisse)
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